
45MONTAG, 18. MÄRZ 2019

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

SEUBERSDORF. Aller guten Dinge
sind drei – oder wie aus einem Roman
eine Trilogie wird: Unter dieses Motto
lassen sich die schriftstellerischen Ak-
tivitäten von Gerda Stauner stellen.
Nach „Grasmond“ und „Sauforst“ er-
scheint diese Woche der dritte Roman
der aus Seubersdorf stammenden Au-
torin. In „Wolfsgrund“ schließt sie eine
rund 150 Jahre umfassende Familien-
saga ab, die im Altlandkreis Parsberg
und inRegensburg spielt.

Als im Jahr 2016Gerda Stauners ers-
ter Roman unter dem Titel „Gras-
mond“ erschien, wusste die Autorin –
sie lebt seit 20 Jahren in Regensburg –
selbst nochnicht, dass sich daraus eine
Trilogie entwickeln würde. In ihrem
Debütroman beleuchtete sie die Fol-
gen des Zweiten Weltkriegs auf die
Menschen in der Oberpfalz. Die Idee
für die Figuren in ihrem zweiten Ro-
man mit dem Titel „Sauforst“ stam-
men aus der Beschäftigung mit ihrem
Familienstammbaum. Zeitlich spielt
die Handlung der ersten Zeitebene vor
den Geschehnissen in „Grasmond“.
Der Roman thematisiert die Industria-
lisierung der Oberpfalz Mitte des 19.
Jahrhunderts und beschäftigt sich mit
der Frage,wasHeimat bedeutet.

„Nachdem das Buch fertig war,
merkte ich, dass es noch offene Fragen
gab. Auch Leser habenmich darauf an-
gesprochen, so dass ichmich dazu ent-
schloss, den dritten Roman zu schrei-
ben und die Familiengeschichte abzu-
runden“, sagt Gerda Stauner. Aus-
gangspunkt für „Wolfsgrund“ war die
Frage, was aus dem jungen Tageszei-
tungsvolontärMelchior Beerbaum aus
ihremErstling geworden ist.

Das Leben als Scherbenhaufen

Der ist mittlerweile ein 65 Jahre alter
Redakteur und kurz vor der Rente. Per-
sönlich steht er vor einem Scherben-
haufen und ringt mit der Frage, ob er
das Geheimnis um seinen uneheli-
chen Sohn lüften soll oder nicht. Denn
damit würde er seinen besten Freund
verlieren. Im Zusammenhang mit
dem Thema Verlust stieß die Autorin
auf das Schicksal derAussiedler, die im
Oktober 1951 ihre Heimatorte für die
Errichtung des US-Übungsplatzes Ho-
henfels gezwungenermaßen verlassen
musstenund ihreHeimat verloren.

„Norbert Wittl von der Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit im Truppen-
übungsplatz organisierte für mich ein
Treffen mit Zeitzeugen dieser Vertrei-
bung von mehr als 3000 Menschen
sechs Jahre nach Kriegsende“, erzählt
die Autorin. Literarisch baut sie das
Thema in den Roman „Wolfsgrund –
Eine Spurensuche“ ein, indem sieMel-
chior Beerbaum die Lebensgeschichte
seiner Urgroßmutter Agathe recher-
chierenundniederschreiben lässt. Die-
se ist eng verbunden mit der Aussied-
lungderMenschen aus ihrerHeimat.

Ein aktuelles Ereignis zu der Zeit,
als Gerda Stauner den Roman schrieb,
findet ebenfalls Eingang in die Hand-
lung und gibt ihrem dritten Buch so-
gar den Namen. „Im Sommer 2017
machten Meldungen die Runde, dass
im Bereich des Truppenübungsplatzes
einWolf entdecktwordenwar.“

Im Romanweckt das wilde Tier das
Interesse von Melchior Beerbaum,

weil sich der heimatlose Redakteur
mit dessen Schicksal auf eine seltsame
Art und Weise verbunden fühlt. Der
Roman „Wolfsgrund“ erscheint am 20.
März im Buchhandel und bildet den
Abschluss der Oberpfälzer Familiensa-
gaumdie Familie Beerbauer.

„In der Trilogie wird anhand von
acht Hauptcharakteren die Geschichte
dieser Oberpfälzer Familie über einen
Zeitraum von mehr als 150 Jahren aus
verschiedenen Blickwinkeln erzählt“,
fasstGerda Stauner zusammen.

Eine besondere Ehrung undWürdi-
gung ihre Arbeit als Autorin erfuhr sie
imvergangenen Jahr, als sie für ihr lite-
rarisches Schaffen mit dem Kulturför-
derpreis der Stadt Regensburg ausge-
zeichnet wurde. In der Laudatio heißt
es, dass ihre Erzählungen immer auf
zwei Zeitebenen spielen und den Leser

Parallelen zwischen den Epochen er-
kennen und sich den Geschehnissen
von unterschiedlichen Perspektiven
nähern lassen. Sie konzipiere erfolgrei-
che Lesungen für Schulen und Biblio-
theken sowie für Kulturveranstaltun-
gen in der Region. „Mit ihrer Arbeit be-
reichert die gebürtige Oberpfälzerin
die Regensburger Literatur- und Kul-
turszenewesentlich.“

Vorstellung in Schmidheim

Die offizielle Vorstellung von „Wolfs-
grund“ findet Ende desMonats mit be-
grenzter Teilnehmerzahl auf dem
Truppenübungsplatz Hohenfels im
Bereich des ehemaligen Örtchens
Schmidheim statt. „Ich freue mich
sehr, dass auch der Regisseur Josef Rödl
kommen wird – sein Großvater
stammtnämlich aus Schmidheim.“

War Gerda Stauner bei der Veröf-
fentlichung von „Grasmond“ noch ab-
solut neu in der Literaturszene, so hat
sie in den vergangenen knapp drei Jah-
ren auch schon viele andere Autoren
kennengelernt. „An inzwischen im-
mer zahlreicher werdenden Einladun-
gen zu Veranstaltungen merke ich,
dass Interesse anmeinerArbeit da ist.“

Nachdem sie mit „Wolfsgrund“ ei-
nen Schlusspunkt hinter ihre literari-
sche Beschäftigung mit der Oberpfalz
gesetzt hat, will Gerda Stauner eine
schöpferische Pause einlegen. „Meine
Idee für später ist, mit einem neuen
Buch handlungstechnisch über die
Oberpfalzhinauszugehen“, verrät sie.

Tragischer Verlust der Heimat
LITERATURGerda Stauner
beendet ihre Trilogie mit
„Wolfsgrund“. Ein Jour-
nalist erfährt, wie 3000
Menschen ihre Dörfer
verlassenmussten.
VON PETER TOST

Gerda Stauner lebt und arbeitet seit 20 Jahren in Regensburg. FOTO: TOST„
Inbeiden
Zeitebenengeht es
umdasThema
Verlust.“
GERDA STAUNER
Autorin
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DIE TRILOGIE

Grasmond: 2016,208
Seiten,Broschur,Süd-
Ost Verlag, ISBN: 978-
3-95587-746-0

Sauforst: 2017,216 Sei-
ten,Hardcover,SüdOst
Verlag, ISBN: 978-3-
86646-785-9

Wolfsgrund: 2019,232
Seiten,Hardcover,Süd-
Ost Verlag, ISBN: 978-
3-95587-748-4

HEUTE IN PARSBERG
Zulassungsstelle: 8 bis 11.15Uhr im
Rathaus geöffnet.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen ist
dieNachbarschaftshilfe unter der Tele-
fonnummer (01 51) 20 92 17 97.
easyFIT:9.40Uhr der Kurs „Yoga“, 18.30
Uhr „Reha+Effektives Figurtrainingmit
Hanteln, 19.35Uhr Reha+Rücken und
Faszien.
a3 Gesundheitszentrum: 9.40Uhr
„Kraft-Ausdauer-Training“, 18.40Uhr
„Rücken-Training“, 19.40Uhr „Fitnessal-
terMINUS 10“.
Hallenbad: 16 bis 18.30Uhr in der
Aschenbrenner Straße geöffnet.
Basenfastenmit Leberreinigung:Am
Mittwoch, 19Uhr, Infoabend in der Praxis
von SusanneReitner in der Dr.Boecale-
Straße 5.

VEREINE
Frauenbund Parsberg:Heute ab 19Uhr
Strick undBastelabend imPfarrheim für
alle Interessierte.Am27.März um 19.30
Uhr findet der Vortrag „Gifte in Körper-
pflegeprodukten“mit Ulrike Forster aus
Deuerling statt.
Frauenbund Oberweiling:Morgen,8.30
Uhr Kreuzweg in Altenveldorf.
Freizeitvolleyball:Heute, 19Uhr, ge-
meinsamesVolleyballspiel in Gymnasi-
um-Turnhalle, Eingang in der Bahnhof-
straße.
Lauftreff Parsberg:Heute, 19Uhr,Start
Sportheimparkplatz.
TVP-Fitness:Heute, 19Uhr,Training in
der Turnhalle GymnasiumParsberg,Ein-
gangBahnhofstraße.
Seniorenwanderung:Heute, 14Uhr,Ab-
fahrt anBushaltestelle Dr.-Schretten-
brunner-Straße nachHohenfels. Jeder
Interessierte ist bei der Veranstaltung
willkommen.
Verein der Freunde und Förderer der
Grundschule Parsberg:Heute findet
um 19.30Uhr dieMitgliederversamm-
lungmit Neuwahlen imGrundschulge-
bäude statt.
Kirchenchor Parsberg:Heute, 18.30
Uhr,Probe imPfarrheim.
Seniorenclub:AmMittwoch um 14Uhr
findet der Vortrag „Loslassen lernen - ei-
ne Aufgabe in der Phase desÄlterwer-
dens“mitMagdalenaBogner imPfarr-
heim statt.
BSG und TVP:Heute, 19 bis 21 Uhr,Ke-
gelabend imGasthausRödl inMaus-
heim.
SpVggWillenhofen Herrnried:Heute,
19.30Uhr Ausschusssitzung imSport-
heim.

STADTTEILE
JFG Schwarze Laber:Donnerstag, 20
Uhr, Jahresversammlung imSportheim
TVParsberg.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg: Heute um 11UhrGottes-
dienst undUrnenbeisetzungHelmut Al-
brecht; um 16Uhr findet ein Rosenkranz
statt.
Evang. Kirche:Heute ab 9Uhr Treffen
derMutter KindGruppe imGemeinde-
haus amKiesweg,um 19.30UhrGe-
sprächskreis „Bibel undAlltag“ imNe-
benraumder St. LeonhardKirche in Vel-
burg.

ANSPRECHPARTNER
Anzeigenannahme/
Abo-Hotline: (08 00) 2 07 20 70
Anzeigen-Außendienst:
Harald Czarnec Tel. (0 91 81) 252 33

Fax. (0 91 81) 2 52 26
Abowerber:
LorenzHierl Tel. (0 91 81) 2 52 32.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit sind dieMari-
en-Apotheke in Sinzing und die Paracel-
sus-Apotheke in Parsberg.
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